
 Die für das Seminar ausgeschriebene Zeitdauer hinterlegen wir als Fortbildungsnachweis über Ihre 
Vermittlernummer. Sie können jährlich bei Erfüllung nachstehender Voraussetzungen über Ihren Betreuer einen 
Bericht aller Webmeetings erhalten, an denen Sie erfolgreich teilgenommen haben.

 WWK Q Nummer, über die Neugeschäft eingereicht wird, muss korrekt eingetragen werden! 
 (Q gefolgt von 7 Ziffern ohne Sonderzeichen)

 Gerne akzeptieren wir alternativ Ihre korrekt eingetragene „gut beraten“ Kontonummer 
 (16 Ziffern inklusive 2 Sonderzeichen 88888888-666666-22) IHK Anforderungen von Teilnehmerzertifikaten können wir 

nachträglich bei gut beraten nicht liefern!  Webbeschreibung aus dem System während des Webmeetings herunterladen und 
für IHK Rückfragen mindestens 5 Jahre speichern.

 Liegt weder „Q Nummer“ noch „gut beraten“ vor, wenden Sie sich an ihren WWK Betreuer
 IDD Zeiten werden in diesem Fall nicht gutgeschrieben.

 Selbstverständlich waren Sie pünktlich und entsprechend der angegebenen Dauer im Meeting, haben als einziger 
Teilnehmer über ihre Mailadresse nur einmal am gleichen Webmeeting, gleichen Tages teilgenommen, haben ihren 
Namen und Vornamen korrekt eingetragen, damit Sie eine Bestätigung auch erreicht, sollten aus ihrem Haus mehrere 
Teilnehmer dabei gewesen sein. Der Rechtsweg bleibt wie immer ausgeschlossen.

… unsere Spielregeln 2022 zur Gutschrift von Weiterbildungszeiten



BAV 2022! KLEINE VERÄNDERUNGEN KÖNNEN 
GROSSES BEWIRKEN

Björn Farr

28.01.2022



Björn Farr
Senior-Consultant / bAV-Spezialist
WWK Lebensversicherung a.G.
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bAV 2022 – was steht alles an?

BoLZ und Intelli 2.0

BRSG verpflichtender AG-
Zuschuss

§4a BetrAVG und VO 
wichtiger denn je
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§ 1 Zusage des Arbeitgebers auf betriebliche Altersversorgung
[…]
(2) Betriebliche Altersversorgung liegt auch vor, wenn
[…]
2. der Arbeitgeber sich verpflichtet, Beiträge zur Finanzierung von Leistungen der betrieblichen
Altersversorgung an einen Pensionsfonds, eine Pensionskasse oder eine Direktversicherung zu zahlen
und für Leistungen zur Altersversorgung das planmäßig zuzurechnende Versorgungskapital auf der
Grundlage der gezahlten Beiträge (Beiträge und die daraus erzielten Erträge), mindestens die Summe der
zugesagten Beiträge, soweit sie nicht rechnungsmäßig für einen biometrischen Risikoausgleich verbraucht
wurden, hierfür zur Verfügung zu stellen (Beitragszusage mit Mindestleistung),

Zusagearten

Beitragszusage mit Mindestleistung



Arbeitgeber Arbeitnehmer

Beitragszusage mit Mindestleistung

Durchführungswege:
• Pensionsfonds
• Pensionskasse 
• Direktversicherung

Zusage eines bestimmten Beitrags

und der daraus resultierenden Leistung; zusätzliche 
Übernahme der Garantie (Mindestleistung), d.h. dass 
mind. die Summe der zugesagten Beiträge (abzüglich 

Risikobeiträge) zur Verfügung steht

Zusagearten der betrieblichen Altersversorgung

6
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§ 1 Zusage des Arbeitgebers auf betriebliche Altersversorgung
[…]
(2) Betriebliche Altersversorgung liegt auch vor, wenn
1. der Arbeitgeber sich verpflichtet, bestimmte Beiträge in eine Anwartschaft auf Alters-, Invaliditäts- oder
Hinterbliebenenversorgung umzuwandeln (beitragsorientierte Leistungszusage),

Zusagearten

beitragsorientierte Leistungszusage



Arbeitgeber Arbeitnehmer

Beitragsorientierte Leistungszusage

Zusage einer bestimmten Leistung

durch Orientierung am Beitrag, 

der in der Zusage dokumentiert ist

alle Durchführungswege

Zusagearten der betrieblichen Altersversorgung
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FVG09 FVG22

Intelli 2.0 
bis 31.12.2021 | ab 01.01.2022
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Rentenfaktor
100 % Garantierter Rentenfaktor
Keine Treuhänderklausel
Besserstellungsoption

Beitragsgarantie
80% Garantie
Lock-In Funktion

Attraktive Kapitalanlage
Börsentägliches Management
 Institutionelle Fonds
 Indexfonds
Nachhaltigkeitsfonds

BoLZ ohne Risiko
Dynamische Plusrente
Teildynamische Plusrente 

+ Garantierte Rentendynamik

Laufzeit und Beiträge
15 bis 70. Lebensjahr – ab 62 Abruf möglich!
Ab 50 EUR Monatsbeitrag
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Garantierter 
Rentenfaktor 

inkl. Besser-
stellungsoption

Beitragsfrei-
stellung 
Garantie

ab 
1. Monat

Garantierte 
Todesfall-
leistung

Garantierte 
Übertragungs-
und Rückkaufs-

werte

Tarifstufen 
Garantie

5-BoLZ-Garantien für jede Betriebsrente



Anpassung Gruppenvertrag
WWK-GVV

12

Sofern bisher FVG als BZML vereinbart 
war, muss eine Anpassung erfolgen

Anpassungsformular für neue Zusageart

Individuellen Nachtrag erstellen lassen



13

bAV 2022 – was steht alles an?

BoLZ und Intelli 2.0

BRSG verpflichtender AG-
Zuschuss

§4a BetrAVG und VO 
wichtiger denn je



BRSG-Zuschuss

14

AG-Zuschuss

Neuzusagen Altzusagen

Tarifpartner
modell bAV I

seit
01.01.2018

seit 
01.01.2019

seit
01.01.2022
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Pflicht zur Förderung durch Arbeitgeber - Anrechnung

Anrechnung möglich ohne Versorgungsordnung?

§ 1a Abs. 1a BetrAVG formuliert:

„(1a) Der Arbeitgeber muss 15 Prozent des umgewandelten Entgelts 
zusätzlich als Arbeitgeberzuschuss an den Pensionsfonds, die 
Pensionskasse oder die Direktversicherung weiterleiten, soweit er durch 
die Entgeltumwandlung Sozialversicherungsbeiträge einspart.“
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Pflicht zur Förderung durch Arbeitgeber - Anrechnung

• Keine direkte gesetzliche Anrechnungsbestimmung

• Indirekte gesetzliche Anrechnungsbestimmung über SV-Ersparnis

Problem: bisherige Förderung bezieht sich nicht 
(immer) auf eine SV-Ersparnis
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Pflicht zur Förderung durch Arbeitgeber - Anrechnung

Generell gilt:
Zunächst prüft man den Inhalt der bestehenden Versorgungsordnung oder 
sonstigen Vereinbarungen (z.B. Entgeltumwandlungsvereinbarung).

Ist dort etwas geregelt?

Wenn ja:  es ist entsprechend zu verfahren.

Wenn nein: Ohne Regelung ist „ausdrücklich“ eine Anrechnung nicht 
vorgesehen. 
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Pflicht zur Förderung durch Arbeitgeber - Anrechnung

Beispiele für Förderung ohne Versorgungsordnung

• „in Höhe der durch die Entgeltumwandlung entstandene SV-
Ersparnis“

Anrechnung!

• „in Höhe von 20%“
Vermutlich Anrechnung 
möglich, zu empfehlen ist eine 
Klarstellung!

• „in Höhe von EUR 50,00 monatlich“
Keine Anrechnung!
Aber nach wie vor keine einheitliche Linie
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Pflicht zur Förderung durch Arbeitgeber - Anrechnung
 Klarstellungsvereinbarung:
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„Ungelöste Probleme“ der Zuzahlung 15%

Von § 1a darf in Tarifverträgen abgewichen werden, 
§ 19 Abs. 1 BetrAVG

Haben einige Tarifvertragsparteien bereits gemacht, andere heben 
den Arbeitgeberzuschuss an, z.B. neue hoga-Rente auf 16%.
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Wohin mit den 15%?

Versicherungsgesellschaft stimmt Erhöhung der bestehenden 
Direktversicherung nicht zu, z.B. wegen hoher Garantiezinsen oder weil 
kein Neugeschäft mehr angenommen wird.
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„Ungelöste Probleme“ der Zuzahlung 15%

Lösungsvorschlag in diesen Fällen

1. Bestätigung des VR einholen, dass Erhöhung des bestehenden 
Vertrages nicht zugelassen wird (Dokumentation!)

2. Soweit möglich: Abschluss eines neuen Versorgungsvertrags

3. Jede andere Lösung, z.B. Reduzierung Entgeltumwandlung
– individuell schriftlich vereinbaren!
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Berechnung des Arbeitgeberzuschusses
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„Ungelöste Probleme“ der Zuzahlung 15%

Lösung durch Reduzierung der bestehenden 
Entgeltumwandlungsvereinbarung?

Entgeltumwandlung bisher: EUR 100,00

Entgeltumwandlung neu: EUR 86,96
Arbeitgeberzuschuss (15%) neu:                                  EUR 13,04
Summe: EUR 100,00
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„Ungelöste Probleme“ der Zuzahlung 15%

Lösung durch Reduzierung der bestehenden 
Entgeltumwandlungsvereinbarung?

Arbeitnehmer könnte verlangen, dass Förderung auf den 
ungekürzten Entgeltumwandlungsbetrag gezahlt wird (vgl. Höfer, DB 
2017, 2481)

Entgeltumwandlung bisher: EUR 100,00

Entgeltumwandlung neu: EUR 85,00
ArbG-Zuschuss (15% auf EUR 100,00) neu: EUR 15,00
Summe:                                                                          EUR 100,00
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Berechnung des Arbeitgeberzuschusses

Vorgehensweise unbedingt dokumentieren!
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Notwendige Entscheidungen

1. Arbeitgeberzuschuss in gesetzlicher Höhe? Das bedeutet 
„spitzes“ Abrechnen in der genauen Höhe der SV-Ersparnis und 
ist daher nicht zu empfehlen.

2. Arbeitgeberzuschuss in Höhe von 15%, begrenzt auf eine 
Entgeltumwandlung bis 4% der BBG?

3. Arbeitgeberzuschuss in Höhe von mehr als 15%, z.B. 20%?

4. weitere Fragen, wie die - unbedingt zu empfehlende - Einrichtung 
einer Versorgungordnung zur Erfüllung der Pflichten des 
Arbeitgebers, die sich z.B. aus § 4a BetrAVG ergeben.
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Aktionsunterlagen - BRSG



BRSG – Aktion - Unterstützung

29

Musterbriefe / Anschreiben
Telefonleitfaden



BRSG – Aktion - Unterstützung

30

Aktions- Erhöhungsantrag:
Ab Tarif FVG 05 (04.2014)
ist Erhöhung möglich



Arbeitgeber in der Pflicht! – Schadensersatz und Straftat

Konsequenzen bei Nichtzahlung des Arbeitgeberzuschusses

31
Quelle: Missachtung der Pflicht zum Arbeitgeberzuschuss in der bAV | Personal | Haufe



Arbeitgeber in der Pflicht! – Bilanzierungspflicht nicht vergessen

Konsequenzen bei Nichtzahlung des Arbeitgeberzuschusses

32
Quelle: Missachtung der Pflicht zum Arbeitgeberzuschuss in der bAV | Personal | Haufe
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bAV 2022 – was steht alles an?

BoLZ und Intelli 2.0

BRSG verpflichtender AG-
Zuschuss

§4a BetrAVG und VO 
wichtiger denn je



§ 4a BetrAVG ab 01.01.2018
1) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer auf dessen Verlangen 
mitzuteilen,
1. ob und wie eine Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung erworben wird,
2. wie hoch der Anspruch auf betriebliche Altersversorgung aus der bisher erworbenen Anwartschaft ist und bei 

Erreichen der in der Versorgungsregelung vorgesehenen Altersgrenze voraussichtlich sein wird,
3. wie sich eine Beendigung des Arbeitsverhältnisses auf die Anwartschaft auswirkt und
4. wie sich die Anwartschaft nach einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses entwickeln wird.
(2) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer oder dem ausgeschiedenen Arbeitnehmer 

auf dessen Verlangen mitzuteilen, wie hoch bei einer Übertragung der Anwartschaft nach § 4 Absatz 3 der 
Übertragungswert ist. Der neue Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer auf dessen 
Verlangen mitzuteilen, in welcher Höhe aus dem Übertragungswert ein Anspruch auf Altersversorgung bestehen 
würde und ob eine Invaliditäts- oder Hinterbliebenenversorgung bestehen würde.

(3) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem ausgeschiedenen Arbeitnehmer auf dessen Verlangen 
mitzuteilen, wie hoch die Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung ist und wie sich die Anwartschaft künftig 
entwickeln wird. Satz 1 gilt entsprechend für Hinterbliebene im Versorgungsfall.

(4) Die Auskunft muss verständlich, in Textform und in angemessener Frist erteilt werden.

34

Erweiterte Auskunftspflichten seit 2018



Versorgungsordnung
Kleffner-VO

35

Wichtiger denn je:
Eine rechtlich durchdachte und sauber 

formulierte Versorgungsordnung



Versorgungsordnung
Kleffner-VO

36

Achtung: neue
Checkliste zur Erstellung einer VO 
über RA Kleffner ab Januar 2022!



Anpassung Versorgungsordnung
Kleffner-VO

37

Bei Update-Service automatisch enthalten –
Kleffner informiert seine Mandanten im Q1.2022

Ohne Update-Service

Kostenfreie Muster-ZVB ohne Haftungsübernahme

„Veraltete“ Versorgungsordnungen ohne update-Service 
sollten aktualisiert werden (Honorarabrechnung nach Zeitaufwand)

Update-Service für die Zukunft integrieren!



H
er

zs
tü

ck
 –

In
te

lli
2.

0

Ar
be

itg
eb

er
pr

oj
ek

t

Se
rv

ic
e

Ko
op

er
at

io
ns

pa
rt

ne
r

W
W

K.
bA

V.
di

gi
ta

lWWKbAVnet
Digitale bAV-
Vertragsverwaltung

Xempus Advisor

Digital beraten –
digital abschließen

WWK-bAV 
Formularcenter

Digitaler Zugriff auf 
bAV-Formulare 
verschiedener 
Anbieter – mit 
Ausfüllhilfe!

Kleffner 
Rechtsanwälte –
Arbeitsrecht und 
Versorgungsordnung

Infinma
Neutrale Bedingungs-
vergleiche

DVA

Weiterbildung zum 
„Experte für 
betriebliche 
Altersvorsorge“

iCPPI
Börse mit System

Zusageart BoLZ 

5 Garantien:
- Beitragsfreistellung
- Tarifstufenerhalt
- Garantierte 
Rückkaufswerte

- Garantierter  
Rentenfaktor

- Todesfallleistung
- 80% Beitragsgarantie

38

bAV 
Vertriebsberatung 
089 5114 2500

bAV Kompetenz 
Center 
089 5114 3456

Arbeitgeberservice
Versprechen Plus

Vor-Ort 
Unterstützung mit 
bAV Consultants

Projektservice für 
bAV Angebote

Zusage-
qualifizierung zur 
bestehenden bAV 
Ihres Arbeitgebers

§ 4a Komplettpaket

WWK bAV Partnerhilfen



Xempus
Advisor

WWK 
bAVnet

eVorsorge

Avanti 
Angebot

39



Ihr 
bAV-Jahr 

2022

Update 
Zusage-
qualifi-
zierung

Update 
§4a 

Komplett-
paket

(VO) / GVV-
Anpassung

bAV-
Prozess-
spezialist

Unterlagen 
BoLZ

Xempus
Serien-

berechnung 

Neuer GVV-
Prozess

40



Unser Team – für Sie vor Ort!

41

Stefan Möller
Senior bAV-Consultant

stefan.moeller@wwk.de
Mobil: 0151 / 62 40 53 48

Nord

Björn Farr
Senior bAV-Consultant
bjoern.farr@wwk.de

Mobil: 0162 / 10 15 67 5
Ost und Mitte Peter Krahe

Senior bAV-Consultant
peter.krahe@wwk.de

Mobil: 0160 / 36 26 66 1
Süd



Platz für weitere Informationen, wenn dieser benötigt wird.

VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

WWK Versicherungen

Datum | Referent | Bereich | Abteilung | etc.



Diese Präsentation wurde von der WWK Versicherungsgruppe erstellt und wir behalten uns sämtliche Rechte daran vor.

Die im Rahmen dieser Präsentation verwendeten Folien geben unsere aktuelle Einschätzung auf der Basis der derzeit geltenden 
Gesetze und ihrer Auslegung wieder (in Abhängigkeit des Zeitpunktes der Erstellung). Die Präsentation erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Sie ist damit weder geeignet, eine Beurteilung im konkreten Einzelfall abzuleiten, noch kann sie als Basis für 
vertragliche Vereinbarungen herangezogen werden. Durch die Überlassung der Präsentation wird eine Haftung unseres 
Unternehmens gegenüber dritten Personen in keiner Weise begründet. Das Geltendmachen von Ansprüchen jeglicher Art ist 
ausgeschlossen.
WWK Lebensversicherung a.G.
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.),
Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dr. Frank Schindelhauer
Registergericht
München HR B 211
St. Nr. 143/108/40018
Gl. Id. DE81WWK00000069127

WWK Allgemeine Versicherung AG
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.),
Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Prof. Dr. Peter Reiff 
Registergericht 
München HR B 5553
St. Nr. 143/108/40026
Vst. Nr. 802/V908 0200 4423 
Gl. Id. DE11WWK00000069126

WWK Vermögensverwaltungs
und Dienstleistungs GmbH
Geschäftsführer: Karl Ruffing,
Stefan Sedlmeir
Registergericht
München HR B 76323
St. Nr. 143/108/40050 
Gl. Id. DE38WWK00000069125

WWK Pensionsfonds AG
Vorstand: Karl Ruffing, 
Heinrich Schüppert
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dirk Fassott
Registergericht 
München HR B 146295
St. Nr. 143/108/40034
Gl. Id. DE65WWK00000069124

Bankverbindungen: Bayern LB München (BLZ 700 500 00), Kontonummer: 35 540, IBAN: DE96 7005 0000 0000 0355 40,  BIC: BYLADEMMXXX

Hausanschrift: Marsstraße 37, 80335 München (Briefanschrift 80292), Telefon +49 (89) 51 14-0, Fax +49 (89) 51 14-23 37, E-Mail: info@wwk.de, wwk.de, info@wwk.at, wwk.at

Rechtshinweis


